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Saarbrücken (hpa). "Ein ho-
hes Maß an Professionalität"
zeichnet diese Institution aus,
die starke Akzente auf dem
breiten Feld der "Förderung
des Medienstandorts Saar-
land" setzt! 
Der stellvertretende Minister-
präsident, Finanzminister Pe-
ter Jacoby, brachte die Sache
auf den Punkt: Für die "Lan-
desmedienanstalt Saarland",
die sich seit Gründung als
"Anwältin des privaten Rund-
funks" engagiert und sich zu
Recht auch als Mittlerin zwi-
schen Medien, Politik und
Gesellschaft versteht, ist es
"Verpflichtung und Ehrensa-
che zugleich, ihren zukunft-
strächtigen Erfolgsweg fort-
zusetzen". 
Ein großer Tag für den heimi-
schen Medien-Standort: ein
Vierteljahrhundert "Landes-
medienanstalt Saarland". 
Die LMS feiert ihr erstes gro-
ßes Jubiläum: den 25. Ge-
burtstag! Sie zeichnete sich in
diesem Zeitraum nach den
Worten von Direktor Dr.
Gerd Bauer stets durch große
Bereitschaft aus, neue Wege
zu gehen und sich veränder-
ten gesellschaftlichen Gege-
benheiten anzupassen! 
Damals, heute und morgen,
wie der LMS-Chef vor gut 250
Gästen deutlich machte: "Re-
gional verankert, national ein-
gebunden, europäisch orien-
tiert". Schauplatz des Festak-

tes: Festsaal des Saarbrücker
Schlosses. Die Feierstunde
fiel allerdings aus dem Rah-
men vergleichbarer Veran-
staltungen. Nomen est omen:
Die LMS-Macher verstanden
es, ihren Gästen eine interes-
sante Soiree mediengerecht
zu servieren! 
Informativ mit eigener Kurz-
film-Präsentation und Talk-
Show-Part, unterhaltsamen
Grußworten und mit einem
kabarettistischen Finale
(Christoph Sieber) der Extra-

klasse. Unter den Ehrengä-
sten galt Dr. Bauers besonde-
rer Willkommensgruß dem
Ministerpräsidenten der
"Deutschsprachigen Gemein-
schaft im Königreich Bel-
gien", Karl-Heinz Lambertz
mitsamt Kultusministerin Isa-
belle Weykmans, der saarlän-
dischen Umweltministerin Dr.
Simone Peter, dem Chef der
"Rundfunk- und Telekom-
Regulierungs-Gesellschaft
Österreich", Dr. Alfred
Grinschgl, sowie weiteren Re-

präsentanten des öffentlichen
Lebens europaweit. Sowohl
im Streifen zum Auftakt als
auch beim Dialog zwischen
Professor Stephan Ory (Vor-
sitzender des LMS-Medienra-
tes) mit Direktor Dr. Gerd
Bauer, routiniert und char-
mant moderiert von Karoline
Roos, erfuhr man Interessan-
tes über die Aufgabenvielfalt,
die weit über die Medien-
Aufsicht hinaus reicht. 
Medien-pädagogische Offer-
ten wie (z.B.) das Beschwer-
de-Portal und die bundesweit
anerkannte Initiative "Onlin-
erland Saar" dokumentieren
eindrucksvoll, dass die LMS
ihrem Gründungs-Leitbild
treu geblieben ist: eine Bür-
ger- und Zuschauer-orientier-
te Medien-Behörde zu sein! 
Grenzregionen verbinden,
wenn sie zwischen dem roma-
nischen und germanischen
Sprachraum liegen: Mit klu-
gen Vergleichen, was über-
schaubare Fläche und kleine
Bevölkerungszahl des Saar-
landes und seiner Heimat an-
geht, verblüffte der Minister-
präsident aus der deutsch-
sprechenden Gemeinschaft
Belgiens. Laut Karl-Heinz
Lambertz haben Gerd Bauer
und sein Team vorbildliche
Arbeit auf dem Gebiet der
Medien-Kompetenz an der
Saar und in der Region Eupen
geleistet. Informationen:
www.lmsaar.de . 

Landesmedienanstalt Saarland  
LMS setzt Akzente: regional verankert, national eingebunden und europäisch orientiert!

Zur aktuellen Situation am Medienstandort Saarland standen
Dr. Gerd Bauer (r.) und Professor Stephan Ory der  Moderato-
rin Karoline Roos Rede und Antwort. Foto: (hpa). 

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
GGeewwaalltt  ggeeggeenn  PPoolliizzeeiibbeeaammttee......

... hat in den letzten zehn Jah-
ren über 30 Prozent zugenom-
men! Am häufigsten: Körper-
verletzung und Widerstand. Ist
es in Verbrecherkreisen nor-
mal, mit Schleudern, Dachlat-
ten und Pflastersteinen Polizi-
stinnen (!) und Polizisten zu
verletzen? 
Gute Nacht Deutschland. Die-
ser unguten, von gewissen Po-
lit-Spektren nie monierten
Entwicklung auf dem Felde
der Inneren Sicherheit muss
ein Ende gesetzt werden! Die
Chaostage z.B. im rot-dunkel-
rot regierten Berlin: In Stadt-
bezirken, wo kriminelle Mi-
granten machen, was sie wol-
len, werden Polizeibeamte
häufig bei ihren Einsätzen kör-
perlich angegriffen. Pack rot-
tet sich sogar drohend zusam-
men, um - mitten in Deutsch-
land - zu verhindern, dass Ge-
setzesbrecher verhaftet wer-
den. 
Die "Innenminister-Konfe-

renz" (IMK) befasst sich im
Dezember mit den Übergrif-
fen. Laut GdP sollten Täter
endlich härter bestraft wer-
den! Doch: Statt schnell zu
handeln, hat die IMK das, von
Sozi Christian Pfeiffer geleite-
te "Kriminologische For-
schungs-Institut Niedersach-
sen" mit einer "Studie zur Ge-
walt gegen Polizisten" für viel
Geld beauftragt! 
Eine Studie? Warum? Die
Fakten liegen vor! Tagtäglich
verletzte Polizisten. Der Fra-
gen-Katalog sorgt, wie bei Ex-
Innenminister Pfeiffer nicht
unüblich, für Empörung. Be-
klagt werden laut Osna-
brücker Zeitung tendenziöse
Fragen und Gesinnungs-
Schnüffelei: Äußerungen zu
innerfamiliären Kindheits-Er-
fahrungen; unter anderem
wollen die so genannten
Psycho-Forscher wissen, ob
man als Kind mit Vater und
Mutter geschmust hat, von den

Eltern gelobt oder getröstet
wurde - oder mit einem
Gegenstand geschlagen? 
Verdammt nochmal: Was hat
das mit dem eigentlichen An-
liegen zu tun, vor allem ju-
gendlichen Gewalttätern, die
Hass auf den Staat haben,
Grenzen zu zeigen? Die Studie
kann man jetzt schon verges-
sen. Und: Gibt es in Deutsch-
land wirklich nur diesen (Po-
lit)Kriminologen? Die Tendenz
scheint klar. Wird hier nicht
unterschwellig die Frage auf-
geworfen, ob Polizisten selbst
Schuld sind, wenn sie attak-
kiert werden? Böses Opfer,
guter Täter... 
Wenn man hört und erfährt,
mit welcher Brutalität aus-
und inländischen Gewaltver-
brecher voller krimineller
Energie gegen Beamte vorge-
hen, kann man sich ausmalen,
wie es ist, wenn sie unbeschol-
tene Bürger angreifen, verlet-
zen oder tot treten. (hpa).

Altstadtfest 2010
Saarbrückens (SaZ). Das Alt-
stadtfest wirft seine Schatten
voraus! Termin im kommen-
den Jahr vom 2. bis 4. Juli mit
attraktivem Festival-Pro-
gramm. Auch 2010 werden im
Stadtkern Bands und Akteure
verschiedener künstlerischer
Genres auftreten. 
Künstler und Verkäufer für
den Kunst- und Krammarkt
aufgepasst: Bewerbungs-
schluss für den Markt am 26.
Februar; für Künstler und
Bands Ende April. Ansprech-
partner: Norbert Küntzer, Tel.
(0681) 905-1909,
norbert.kuentzer@saarbruec-
ken.de .  

St. Nikolaus (ph). Ein ganz
spezielles Postamt hat wieder
geöffnet. Dieses Weihnachts-
Postamt wurde extra für die
Beantwortung der vielen tau-
send Kinderbriefe eingerich-
tet. Im Weihnachtspostamt
hat zudem jeder Besucher
die Möglichkeit, seine Brief-
post mit einem schönen und
dekorativen Nikolaus-Stem-
pel aufwerten zu lassen. 
Das Weihnachts-Postamt be-
sticht durch gemütliche
Atmosphäre bei Kaffee und

Kuchen mit originellem Ba-
stelmarkt. 
Öffnungszeiten: 5. Dezem-
ber, 10 bis 21 Uhr, und am 6.
von 9 bis 20 Uhr. Montags bis
freitags ist dann von 16.30 bis
18 Uhr geöffnet. 
Am 12. und 19. Dezember
kann das Postamt von 10 bis
11.30 Uhr besucht werden.
Am 24. Dezember ist dann
aber noch mal von 10 bis
11.30 Uhr geöffnet.

Weihnachts-Postamt 

Saarbrücken (hpa). Gute Ta-
ten und Spenden in ihrer herz-
lichsten Form haben stets mit
Sponsoring zu tun, das Kin-
dern zu Gute kommt! Aktuel-
les Parade-Beispiel: Die Deut-
sche Bank förderte kürzlich
wegen des 50jährigen Beste-
hens des "SOS-Kinderdorfes
Saar" ein Benefiz-Konzert der
"Deutschen Radio-Philharmo-
nie Saarbrücken-Kaiserslau-
tern" mit 50.000 Euro! Einen
hohen Stellenwert nimmt nach
den Worten des Schirmherrn
Jochen Weller die Initiative
"Zukunft für Kinder" ein. 
Denn: Die Übernahme gesell-
schaftlicher Verantwortung ist
"Teil unserer Kultur", machte
das Mitglied der Geschäftslei-
tung Deutsche Bank, Unter-
nehmensbereich Privat- und
Geschäftskunden, Region
Rheinland-Pfalz/Saar/Wiesba-
den, beim Empfang vor dem
Sonderkonzert "50 Jahre Kin-
derdorf Saar (Merzig)" im
Bankettsaal der Congresshalle
deutlich: "Die Förderung von
Kunst und Kultur wie auch die
Unterstützung des SOS Kin-
derdorfes Saar haben bei der
Deutschen Bank Tradition.
Wir leisten seit langem einen
aktiven Beitrag zum kulturel-
len Leben hier in Saarbrücken
und in der Region". 
Kindern einen unvergesslichen
Feiertag schenken, nannte
Weller als eines vieler Projekt-
bezogener Beispiele bei der
Spendenscheck-Übergabe an
den Leiter des "SOS-Kinder-

dorfes Saar", Thomas Rau,
dessen Dankesworte alles sag-
ten: "Ohne das Engagement
privatwirtschaftlicher Unter-
nehmen wären zahlreiche Initi-
ativen in dieser Gesellschaft
mittlerweile nur schwerlich
umzusetzen. Deshalb freue ich
mich über diese wertvolle
Unterstützung durch die Deut-
sche Bank". Laut Rau hat sich
hier auch die sehr engagierte
Mitarbeiterin der Deutschen
Bank, Helene Bach, "besonde-
re Verdienste" erworben. 
Dr. Kay Vorwerk, geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied des
"SOS Kinderdorf"-Vereins,
würdigte die wertvolle Arbeit

der starken Repräsentanz im
Saarland, die seit einem halben
Jahrhundert "Gmeiners da-
mals revolutionäre Idee", Kin-
dern zu helfen, erfolgreich in
die Tat umsetzt! 
Doch die Notwendigkeit,
"Bestmögliches für die Ent-
wicklung von Kindern zu tun",
ist laut Vorwerk damals wie
heute ungebrochen! 
Danach war Musikgenuss pur
beim "Great Storms" über-
schriebenen Konzert, einer
außergewöhnlich lebendigen
Musik-Kombination mit An-
dreas Scholl, Roland Kunz und
dessen Band "Orlando & die
Unerlösten", angesagt. 

Warmer Regen für beispielhaftes soziales Engagement: Jochen
Weller (r.) bei der Scheck-Übergabe an Thomas Rau (Mitte) im
Beisein von Dr. Kay Vorwerk. Foto: (hpa).

Saarlouis (SaZ). Zu einem
besonderen Kirchen-musi-
kalischen Leckerbissen
lädt am 4. Advent, Sonn-
tag, 20. Dezember, 17 Uhr,
der Förderverein "Klin-
gende Kirche" in die Lis-
dorfer Pfarrkirche ein:
Das Weihnachts-Orato-
rium von Bach (Foto) wird
in historischer Auffüh-
rungspraxis vom renom-
mierten Barock-Ensemble
"Baroque Sarroise" und
dem 20-köpfigen Vokalen-
semble "VocArt" interpre-
tiert! 
Selbst verwöhnte Zuhörer
dürfen sich auf ein beson-
deres Klangerlebnis freu-
en. Dafür garantieren ne-
ben Chor und Orchester
die bekannten Solisten
Anne Kathrin Fetik (So-

pran), Jan Thomer (Al-
tus), Florian Kramer (Te-
nor) und Alexander Lauer
(Bariton). 
Unter bewährter Leitung
von Adolph Seidel ein
weiterer musikalischer
Meilenstein in der "Klin-
genden Kirche". 
Die Messlatte hängt be-
kanntermaßen sehr hoch! 
Es ist ratsam, Eintrittskar-
ten im Vorverkauf (18 Eu-
ro, ermäßigt 15) bei Pie-
per, im Bürger-Info und
bei der KSK-Lisdorf zu
besorgen. Bestellungen:
"www.klingende-kirche.de"
oder via  Kartentelefon
(06831) 122 220 des För-
dervereins. Restkarten
(ohne Gewähr) am Kon-
zerttag, ab 16 Uhr, an der
Tageskasse. 

Bachs Weihnachts-Oratorium
in historischer Aufführung!

"Saar-Legenden, Band 3"
ist erschienen! Das neue
Buch der beliebten Reihe
von Bernd Kissel (Foto)
entführt mit 38 farbigen
Comics ein weiteres Mal in
die Welt der Sagen und Le-
genden von der Saar. 
Mit seinen liebevollen
Werken hat sich der Beru-
ser Zeichner fest in die
Herzen der Leser gezeich-
net. Jetzt, mit diesem 3.
Band, ist die Trilogie kom-
plett! 
Insgesamt 100 Geschichten
liegen nun in drei gebunde-
nen Büchern vor: Sie ha-

ben in der Tat das Zeug,
zum Standardwerk für alle
Generationen zu avancie-
ren! Es macht wirklich
Spaß, diese Geschichten zu
lesen und weiter zu erzäh-
len. 
Band 3 der "Saar-Legen-
den" ziert ein Vorwort des
Kabarettisten "Alfons"
(Emmanuel Peterfalvi). 
"Saar-Legenden, Band 3",
adaptiert und illustriert
von Bernd Kissel, ISBN
978-3-938889-72-5, Format
DIN A 4, Geistkirch-Ver-
lag, 15,80 Euro. Im Buch-
handel erhältlich. (hpa). 

Kissels "Saar-Legenden" 

„Christmas Moments"

Dillingen (SaZ). Deutsch-
lands beliebteste Weih-
nachtsshow: "Christmas Mo-
ments". Heuer erstmals da-
bei "Gospel-Award"-Gewin-
nerin Felicia Taylor mit ihrer
faszinierenden Stimme!
"Christmas Moments" ist ein
echtes Live-Erlebnis zur
Weihnachtszeit für die ge-
samte Familie. 
Thomas Schwab & Ensem-
ble gastieren in Dillingen am
14. Dezember, 20 Uhr, in der
Stadthalle. Vorverkauf: Kul-
turamt, Tel. (06831) 709247;
Santana Musik, Tel. (06534)
94 99 894; www.ticket-regio-
nal.de .  

Adventspielen
Großrosseln (SaZ). Am
Samstag, 12. Dezember, 10
bis 12 Uhr, präsentiert sich
auf dem Parkplatz der Spar-
kasse Großrosseln das Nach-
wuchs-Orchester des Musik-
vereins "Rheingold" Groß-
rosseln: Adventsspielen ist
angesagt! 
Mit von der Partie auch das
Bläser-Sextett. Passend zum
Thema und zur Jahreszeit
werden bei dieser Gelegen-
heit Zimtwaffeln, Gebäck,
Glühwein, Kinderpunsch
(etc.) angeboten. 
Die Bevölkerung ist eingela-
den!  

Tannenbäume
gesucht! 
Heidstock (SaZ). Der Termin
für den "Heidstocker Christ-
kindlmarkt" vom 11. bis 13.
Dezember rückt näher! Um
der Veranstaltung wie in den
Vorjahren viel weihnachtli-
ches Flair zu verleihen, sucht
die "Aktionsgemeinschaft
Heidstock" (AGH) noch Tan-
nenbäume zur Dekoration. 
Zahlreiche kleine und mittlere
Bäume sowie ein großer Tan-
nenbaum zwischen 20 und 25
Meter. Für Fällung und Trans-
port sorgt die AGH. Außer-
dem sucht man noch Ausstel-
ler. Infos und Rückfragen:
AGH-Vorsitzender Thorsten
Hayo, Tel. (06898) 82762.

Gersweiler (SaZ). Rechtzeitig zur
Advents- und Weihnachtszeit bie-
tet der "Heimatkundliche Verein
Gersweiler-Ottenhausen" eine
Monographie über den Heiligen
Nikolaus an! Autor von "Niko-
laus von Myra - ein Heiligenle-
ben" ist Klaus Klein. Das reich
bebilderte Material aus zahlrei-
chen Quellen liefert eine durch-
aus geschichtskritische Darstel-
lung des populären Heiligen, der
auch national und international
als Schutzpatron verehrt wird. 
Klein spannt den Bogen über
zwei Wunderkreise bis zur aktuel-
len Rolle als "Superstar" des vor-
weihnachtlichen Marketings in al-
ler Welt: vom amerikanischen
Santa Claus bis zum sowjetischen
Väterchen Frost. Die Legenden
werden ausführlich dargestellt
und auf ihre Nachwirkungen
hinterfragt. Ein klassisches Re-
zept für den Weckmann aus Hefe-

teig darf nicht fehlen. "Nikolaus
von Myra - ein Heiligenleben" als
Hardcover-Ausgabe in guter
Ausstattung (19,80 Euro) ist im
Buchhandel zu haben und kann
über den "Heimatkundlichen
Verein", Tel. (0681) 7096515 und
(0681) 5014133, bezogen werden. 

"Nikolaus von Myra - ein
Heiligenleben"

50 Jahre "SOS-Kinderdorf Saar":

Deutsche Bank fördert Benefiz-Konzert! 
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An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . (06 81) 19 222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
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Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Anzeige:

Energiekosten-
Zuschuss 
Völklingen (ph). Wie bereits
im vergangenen Jahr zahlt
die Stadt Vereinen mit eige-
nen Anlagen einen Zuschuss
zu den Energiekosten! Er-
fordernis: Eingetragene Ver-
eine mit Sitz in Völklingen
müssen die Energiekosten-
Abrechnung 2008 in Kopie
bis spätestens 30. November
mit formlosem Antrag bei
der Stadtverwaltung einrei-
chen. Für die Maßnahme ste-
hen insgesamt 30.000 Euro
zur Verfügung. 
Erstattet werden könnten 40
Prozent der Energiekosten;
höchstens jedoch 1.000 Euro
pro Verein! Ziel der Maß-
nahme: Ausgleich der
Schlechterstellung von Ver-
einen mit eigenen Anlagen
gegenüber jenen, die städti-
sche Einrichtungen in An-
spruch nehmen. Anträge an
die Stadt Völklingen, Fach-
dienst 21.  

CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

Heilig Abend geschlossen
1.+2. Weihnachtstag ab 11.30 Uhr geöffnet
Silvester ab 19 Uhr Gourmet-Buffet bei Kerzenschein

Musik mit Überraschungsprogramm
– Reservierung erforderlich–

Familie Huber und Team
wŸnscht allen GŠsten,

Freunden und Bekannten ein
frohes Weihnachtsfest und
ein gutes Neues Jahr 2010!
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MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728

Völklingen (SaZ). Kürz-
lich haben die Stadtwerke
alle Bürger zur ersten 
Informations-Veranstal-
tung zum Thema "Photo-
voltaik" ins Wasserwerk
Simschel eingeladen. 
"Mit der Sonne Geld ver-
dienen" war die Aktion
überschrieben. 
Als Redner zu Gast war
Dr. Dörr von der ARGE
SOLAR, einem unabhän-
gigen Beratungsunterneh-
men. 
Im Rahmen der saarländi-
schen Energiesparkam-
pagne "clever saniert"
hielt er einen Fachvor-
trag. 
Auch ortsansässige Instal-
lateure und Elektrounter-

nehmen folgten der Einla-
dung der Stadtwerke, Sie
stellten ihre Systeme und
Projekte vor. 
"Als kommunaler Versor-
ger unterstützen wir unse-
re Kunden gerne in dem
Vorhaben, umweltfreund-
lich Strom zu gewinnen",
machte Heribert Henner,
Geschäftsführer der "Sta-
dtwerke Völklingen, Ver-
trieb GmbH" deutlich. 
Mit dieser ersten Infor-
mationsveranstaltung bot
man Interessenten die
Möglichkeit, Einblicke
über die neuesten Techni-
ken und innovativsten Lö-
sungen auf dem Gebiet
der erneuerbaren Ener-
gien zu gewinnen. 

Stadtwerke zum Thema
Photovoltaik 

Bad länger 
geschlossen 
Altenkessel (SaZ). Wegen
Renovierungsarbeiten im
"Kombinationsbad Alten-
kessel" wird das Schwimm-
bad bis voraussichtlich Ende
Februar geschlossen bleiben. 
Die Fenster- und Fassaden-
konstruktion im Bereich der
Schwimmhalle wird erneuert
und die Windfangtür im Ein-
gangsbereich durch eine be-
hindertengerechte Schiebe-
tür ersetzt. 
Man modernisiert zudem
den Duschbereich und in-
stalliert eine behindertenge-
rechte WC-Anlage. 
Im Januar dann werden
Wasserversorgungs-Leitun-
gen, Heizleitungen und Lüf-
tungsanlagen erneuert sowie
notwendige Dämm- und
Brandschutzmaßnahmen
durchgeführt.  

Sing- und 
Leseabend 
St. Nikolaus (ph). Franz, der
Märchenerzähler, kommt!
Wann und Wo? Am Sonntag,
13. Dezember, 16.30 Uhr, ins
Weihnachts-Postamt. 
Märchen wecken Sinnesfreu-
den, Märchen regen Phanta-
sie an, Märchen führen in
ferne Länder. 
Ein Grund, warum der Mär-
chenerzähler aus Rheinland
Pfalz angereist kommt. Da-
bei soll auch die Musik nicht
zu kurz kommen. 
Achtung: Eintrittskarten
und Plätze sind nur begrenzt
verfügbar! 

Tanzen ein
schönes Hobby 
Völklingen (SaZ). Interes-
se, beim "TSC Royal", ei-
ne Abteilung im "TV
Völklingen", ein kostenlo-
ses Schnuppertraining mit-
zumachen, um festzustel-
len, ob Tanzen als sportli-
ches Hobby Spaß macht? 
Tanzen fördert auch Be-
weglichkeit und Fitness. 
Kontakte zu Gleichgesinn-
ten sind weitere Argumen-
te dafür, damit zu begin-
nen. 
Termin: dienstags, 21 bis 22
Uhr, Gymnastiksaal der
Hans-Netzer-Halle. Infos:
Tel. (06834) 43567 oder
(06898) 67095. Internet:
www.tsc-royal-vk.de 

Messe und 
Prozession 
St. Nikolaus (ph). Diesen
Sonntag, 17.30 Uhr, findet in
der Nikolauskirche eine Mes-
se zu Ehren des beliebten Hei-
ligen statt. Anschließend führt
eine Lichter-Prozession zum
Nikolausdenkmal. 
An historischer Stätte wird
dann viel Wissen in einem
Frage- und Antwortspiel ver-
mittelt. 
Auf dem Weg dorthin präsen-
tieren dekorierte Fenster Ni-
kolaus-Utensilien und
Brauchtum rund um den Hei-
ligen. 

Völklingen (SaZ). Neues Ma-
terial zum Spielen und Bauen
hat die "Kindertagesstätte
Schubertstraße" erhalten!
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig überreichte den Kindern
einen Holzbausatz: eine Spen-
de der "Eventfirma H2O". Sie
hatte bei einer Pool-Party, die
der Schwimmverein zu seinem
100.Geburtstag im "Erlebnis-
bad Köllerbachtal" veranstal-
tete (Schirmherr war der

Oberbürgermeister), den
Holzbausatz dem Verein zur
Verfügung gestellt. 
Der Vorsitzende des
Schwimmvereins, Wolfgang
Fuchs, übergab gemeinsam
mit dem Völklinger Verwal-
tungs-Chef die Spende in der
Kindertagestätte: "Wir freuen
uns, dass im Rahmen dieses
100-jährigen Jubiläums auch
unsere Kindertagesstätte ei-
nen Grund zum Feiern hat". 

Holzbausatz für Kindertagesstätte 

Völklingen (ph). "Ja, ist denn
heut` scho` Weihnachten?"
Fußball-Idol Franz Becken-
bauer wusste, dass Vorfreude
mit die schönste Freude ist:
Auch der traditionelle Weihn-
achtsmarkt in der Innenstadt
rund um die "St. Eligius-Kir-
che" findet daher alljährlich
bereits am ersten Wochenen-
de im Dezember – heuer, vom
3. bis zum 6. - statt. 
Von Donnerstag bis Sonntag
laden knapp 50 Weihnachts-
häuschen und Stände zum
Bummeln und Einkaufen ein.
Organisationen und Vereine,
aber auch Gewerbetreibende
bieten zahlreiche Geschenk-
ideen und sorgen für das leib-
liche Wohl ihrer Gäste. 
Der Markt ist täglich von 11
bis 21 Uhr geöffnet. Parkplät-
ze stehen in der näheren Um-
gebung sowie in der City-Tief-

garage zur Verfügung. Beson-
dere Höhepunkte sind wieder
der Besuch des Nikolaus, der
Tag der Chöre, weihnachtliche
Konzerte wie auch die Christ-
kindl-Bastelstube für Kinder. 
Zudem werden Kutschenfahr-
ten, Ponyreiten und ein no-
stalgisches Kinder-Karussell
geboten. Einige ausgewählte
Programmpunkte: Eröffnung
donnerstags, 11 Uhr. 
Im Anschluss treten unter an-
derem Chor & Band der Er-
weiterten Realschule "Am
Sonnenhügel" auf. Am Abend
kommt der "Evangelischer
Posaunenchor Ludweiler"
und für 17.30 Uhr ist die offi-
zielle Eröffnung mit Oberbür-
germeister Klaus Lorig vorge-
sehen. 
Ab 19.30 Uhr erwartet die Gä-
ste dann eine mystische Feu-
ershow mit dem "Duo Feuer-

tanz". Freitags findet unter
anderem ab 12 Uhr ein Schul-
gottesdienst in der "St. Eli-
gius-Kirche" statt. Für den
Abend ein Weihnachtskonzert
mit "Tina Walter & Friends". 
Samstag öffnet um 15 Uhr
Christkindls-Bastelstube, be-
treut durch den "Förderverein
der Erweiterten Realschule".
Zudem besteht, ebenfalls ab
15 Uhr, die Möglichkeit einer
Kirchturmbesichtigung. Von
17 bis 18 Uhr heißt es dann:
Der Nikolaus kommt! 
Der Sonntag startet mit einem
Hochamt, das vom "Zupfor-
chester Lauterbach" mitge-
staltet wird. Gegen 19 Uhr
dann läuten die "Jagdhornblä-
ser Dietrichsberg" mit einem
weihnachtliches Konzert lang-
sam das Ende des Marktes
ein. Alle Informationen:
www.voelklingen.de . 

Weihnachtsmarkt: auf in die
attraktive Völklinger City!

Alle Jahre wieder ein Erlebnis: der Weihnachtsmarkt in der City. Foto: Hoffmann

Völklingen (ph). Es ist wie-
der so weit: Wie alle Jahre
schaltete Oberbürgermeister
Klaus Lorig gemeinsam mit
GWIS-Geschäftsführer Kurt
Kasper die Völklinger
Weihnachtsbeleuchtung ein:
Eine Aktion der "Gesell-
schaft für Wirtschaftsförde-
rung, Innovation und Stadt-
marketing" mit Unterstüt-
zung der Stadt. Unterstützt
wird die GWIS hierbei
weiterhin durch die "Stadt-
sparkasse Völklingen", den
"Völklinger Wirtschafts-
kreis" und über 60 Gewerbe-
treibende und Freiberufler. 
Über 18.000 Glühbirnen zie-
ren als Lichterketten, aber
auch in Form von Sternen-
und Märchenmotiven die
Innenstadt - von der Moltke-
straße über die Karl-Janssen-
, Bismarck-, Post- bis hin zur
Rathausstraße. Auch die
Fußgängerzone rund um die
"St. Eligius-Kirche" sowie
der Rathaus- und Otto-Hem-
mer-Platz sind in ein anspre-
chendes weihnachtliches
Lichtermeer getaucht. 
"Wir stellen nun Stück für
Stück die in die Jahre gekom-

mene Weihnachtsbeleuch-
tung auf den modernsten
Stand der Technik um",
machte Kasper deutlich:
Schon im vergangenen Jahr
wurde in der unteren Post-
straße erstmals eine Energie-
sparsame LED-Beleuchtung
eingebracht. Jetzt erhält nun
die Karolinger Brücke ein
neues Erscheinungsbild. 
"Statt der Lichterketten wol-
len wir mit zweifarbigen
Sternmotiven an den Later-
nenmasten einen anspre-
chenden Eingang zu Innen-
stadt schaffen." Auch der
Stadteingang von Wehrden
glitzert prächtig: Hier er-
strahlen der Wehrdener Platz
und die Brücke in festlichem
Glanz. Insgesamt ziehen sich
über 4,5 Kilometer Lichter-
ketten quer durch Innenstadt
und Stadtteile. Denn: Auch
in Ludweiler ist eine Weihn-
achtsbeleuchtung installiert.
Alle anderen Stadtteile kön-
nen sich wieder über einen
hochgewachsenen Tannen-
baum mit Lichterketten freu-
en. Die Weihnachtsbeleuch-
tung bleibt bis einschließlich
10. Januar eingeschaltet! 

Beeindruckender Lichterglanz
nicht nur in der City... 

Völklingen (ph). Im Septem-
ber 1995 wurde der erste
Band der "Völklinger Bü-
cher" zur Geschichte der
Stadt veröffentlicht. Fast 15
Jahre später erscheint nun
bereits der 7. Band dieser
Reihe. Oberbürgermeister
Klaus Lorig stellte die neue
Publikation - zusammen mit
VHS-Direktor, Karl-Heinz
Schäffner - vor. Damit sind
nun 100 Jahre Stadt-Ge-
schichte mit Zeitzeugenbe-
richten, Fotos und Doku-
menten festgehalten! 
Titel des neuen Werkes:
"Völklingen zwischen 1957
und 1974". Für Lorig ist dies
ein erneuter wichtiger Bei-
trag, "ein vielfältiges Bild un-
serer Historie zu reflektie-
ren". Er würdigte zudem aus-
drücklich die Druckerei Har-
rer für ihre Ausdauer und das
Interesse am Projekt. Für
den Inhalt verantwortlich
zeichnet der "Arbeitskreis
Stadtgeschichte" an der

Völklinger VHS. 
Mitglieder legten ihre Samm-
lungen vor, schrieben infor-
mative Texte: Auf diese
Weise lässt sich Geschichte
fast hautnah nacherleben. 

Neuer Band zur Stadtgeschichte! 

Die Mittelstadt bietet viele
interessante Geschichten
und Bauwerke! Foto: Archiv

AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband

Casinothek
66333 VK-Wehrden • Ludweilerstr. 3 • neben Sport Tautz

- FŸr alle Kunden warme und kalte GetrŠnke gratis! -

spielend gewinnen !
Mo. Ð Sa.: 8.00 bis 24.00 Uhr & So.: 10.00 Ð 22.00 Uhr 

Versuchen Sie ihr GlŸck !Versuchen Sie ihr GlŸck !

Gutschein auf ein GerŠt

ihrer Wahl. Pro Person Ð 1 Gutschein 5 �

Fair • Sicher • Gut

Telefon: 0 68 98 / 5698975 ¥ Telefax: 0 68 98 / 5698977
Mobil: 01 70 / 2 70 66 23 ¥ Internet: www.fs-kaden.de

In der Au 1 ¥ 66333 Vk-Wehrden

Telefon: 0 68 06 / 300 320 ¥ Telefax: 0 68 06 / 300 321
Mobil: 01 70 / 2 70 66 23 ¥ Internet: www.fs-kaden.de

Oberwies 14 ¥ 66346 PŸttlingen-Kšllerbach

Allen FahrschŸlern, Freunden und Bekannten
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr


